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So entstand durch Zusammenarbeit der führenden nordischen Forscher 
ein mustergültiger, genauer und — was das wertvollste is t  — kritisch wirk-1- 
lieh gesichteter Katalog der Käfer des Nordens, ein Werk, nach dem sich  
jeder zoogeographisch und jeder auf einem Spezialgebiet arbeitende Koleo- 
pterologe längst gesehnt hatte. Die Anlage des Textes ist äußerst übersicht­
lich. Das große Format erlaubte eine Darstellung in Kolonnen, von denen 
3 für Dänemark, 12 für Schweden, 9 für Norwegen, 7 für Finnland und je 1 
für Russisch-Karelien und Russisch-Lappland eingeräumt sind. Die Kolonnen 
sind für jedes Land einzeln laufend mit Nummern, oder Buchstaben bezeichnet; 
diese Nummern oder Buchstaben finden sich auf einer beigegebenen Karte 
der Gebiete wieder. Sie sind ansteigend von Süden nach Norden geordnet. 
Ein Blick auf die Kolonnen zeigt somit, wie w eit jedes Verbreitungsbild nach 
Norden reicht. Innerhalb jeder einzelnen Kolonne dienen wieder Buchstaben 
oder Ziffern, die auch die Karte zeigt, zur näheren Ortsbezeichnung, so daß 
eine weit ins Einzelne gehende Spezialisierung der Angaben möglich ist. 
Nächst einer kartograph’-sehen Darstellung ist diese Art der Wiedergabe von 
Verbreitungstatsachen sicherlich die anschaulichste.

In das Literaturverzeichnis sind nur seit dem G r i l  Pschen Katalog er­
schienene Arbeiten aufgenommen. Die Ausstattung des Katalogs ist gediegen.

F. Heikertinger.

Eine neue Art der Gattung Phytosus Curt. (StaphyL),
mit einer Übersicht der Arten der Untergattung Actosus Muls et Rey.

Von Dr. MAX BERNHAUER, öff. Notar in Horn, N.-D.

P hytosus (Actosus) Schatzm ayri nov. spec.
Eine durch die dunkle Färbung und den äußerst dicht punk­

tierten  m att seidigen Hinterleib von den übrigen A rten der U nter­
gattung  sofort zu trennende Art. *'

Schwarz, m att, der Halsschild und bisweilen auch der Kopf 
schwärzlichbraun, die Flügeldecken dunkel rötlichbraun, die äußerste 
H interleibsspitze rötlich, die ganzen Fühler, T aster und Beine lebhaft 
rötlichgelb. Der Kopf ist wenig schmäler als der Halsschild, fast so 
lang wie breit, nach rückw ärts schwach erw eitert, s ta rk  gewölbt, 
äußerst dicht und äußerst fein chagriniert und dicht g rau behaart, 
glanzlos; die Augen sind ziemlich groß, ungefähr die H älfte der 
Kopfseiten einnehmend. Die Fühler sind kurz, gegen die Spitze zu 
verdickt, das d ritte  Glied ist schmäler und um die H älfte kürzer als 
das zweite, die folgenden quer, allmählich kürzer und breiter w er­
dend, die vorletzten fast mehr als doppelt so breit wie lang, das 
Endglied kaum  so lang wie die zwei vorhergehenden zusammen- 
genommeü. Der Halsschild ist so breit wie die Flügeldecken, etwas 
länger als breit, vor der Mitte gerundet erweiter-t, nach rückw ärts 
ausgeschweift verengt, längs der Mitte breit gefurcht, äußerst dicht 
chagrinartig  punk tiert und dicht graugelb behaart, glanzlos. Die 
Flügeldecken sind fast um ein D rittel kürzer als der Halsschild, 
gleichbreit, zusammen nur wenig breiter als an der N aht lang, ähn­
lich wie der Halsschild skulptiert und behaart. Der Hinterleib ist 
nach hinten sehr wenig erw eitert, an der W urzel des d ritten  bis
K oleopterologische Rundschau, Bd. 26 (Nr. 3/5, Jänner 1941).
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siebenten (ersten bis fünften freiliegenden) Terg'ites tief quer ge­
furcht, deutlich stärker als der Vorderkörper, rauh und bis zur 
»Spitze äußerst dicht punk tiert und dicht graugelb behaart, fast 
glanzlos. Länge: 2— 2*8 mm.

A z o r e n :  P onta Delgada, M eeresstrand, 5. Ju n i 1935, en t­
deckt. von H errn A. S c h a t z m a v r ,  dem die hervorragende A rt 
freundschaftlichst gewidmet sei.

Ü b e r  s i c h t  d e  r A. r t e n d e r  U n t e  r g a 11 u n g 
Actosus Muls. et Rev.

f Flügeldecken höchstens um ein D rittel kürzer als der Halsschild, 
nach rückw ärts nicht erw eitert, nur mäßig breiter als lang . 2

—  Flügeldecken fast nur halb so lang wie der Halsschild, nacb rück­
w ärts erw eitert, viel breiter als lang, blaßgelb, ein Ring vor der 
H interleibsspitze schwarz, glanzlos. An der M eeresküste von 
N ordfrankreich, England, Holland, N orddeutschland und Ma­
rokko ..................................................   nigriven tris  Ohevr.

2 Grundfärbung dunkel, der Hinterleib äußerst dicht und rauli 
punktiert, fast ohne jeden Glanz. Azoren Sch atzm ayri n. sp:

— G rundfärbung rötlichgelb, der Hinterleib fein und rückw ärts 
nicht äußerst dicht punktiert, daselbst m indestens mit leichtem 
Glanze . . . . • • ............................  3

3 V orderkörper vollkommen glanzlos, die Flügeldecken n u r'm äß ig  
kürzer als der Halsschild, die vorletzten Fühlerglieder kaum  dop­
pelt so breit wie lang, das siebente T erg it schwach glänzend, 
K örper größer. Länge: 3— 3*7 mm. Bisher nur von K re ta  be­
kannt ...................................................................................H oltzi Bernh.

—  V orderkörper mit leichtem Fettglanz, die Flügeldecken um ein 
D rittel kürzer als der Halsschild, die vorletzten Fühlerglieder 
mehr als doppelt so breit wie. lang, das siebente T erg it ziem­
lich stark  glänzend. K örper kleiner, Länge: 2— 2-5 mm. An den 
K üsten der Ost- und Nordsee, des A tlantischen Ozeans und des 
westlichen M itte lm eerg eb ie te s  balticus K raatz.
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